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1953, 425 S.) wird beanstandet , daß der Herausgebe r offenbar kein e Kenntni s 

slawischer Sprache n hatte . 

Di e Beträg e sind teils in tschechischer , teils in slowakischer Sprach e gehal-
ten . Nu r ein Beitra g übe r „Da s ethnographisch e Studiu m de r gegenwärtigen 

dörfliche n Lebensweise in de r UdSSR " von P . K u ś n e r (S. 14—25) ist im 

russischen Origina l abgedruckt . Alle größere n Beiträge habe n jedoch Zusam -
menfassunge n in russischer , ein Tei l auc h in deutsche r Sprach e von beträcht -
liche r Ausführlichkeit . Deutsch e Zusammenfassunge n wurde n anscheinen d nu r 

dan n gegeben, wen n ma n ein deutsche s Interess e vermutete , das ma n bei 

stärke r politisc h gefärbten Beiträge n offenba r von vornherei n nich t annahm . 

Äußer e Aufmachun g un d graphisch e Gestaltun g de r Zeitschrif t müsse n als 

vorzüglich bezeichne t werden , wenn ma n davon absieht , daß (wenigsten s in 

dem vorliegende n Stück ) die ganze S. 176 mi t dem Anfang des Artikels übe r 

die Lappe n unbedruck t geblieben ist. 
Marbur g a. d. L. Rudol f Urba n 

Norbert Reiter, Die deutschen Lehnübersetzungen im Tschechischen. Berlin 

1953. Kommissionsverla g O. Harrassowitz , Wiesbaden . 244 S. Brosch . D M 10,—. 

Da s behandelt e Them a verdien t aufmerksam e Würdigung , es ist aufschluß -
reich un d führ t zu größere n Zusammenhängen , von der gleichsam nu r für 

Eingeweiht e wirkende n Philologi e geradeswegs zum vollen Leben nich t bloß 

de r Sprache , sonder n der sie gebrauchende n Menschen , es wirft Lich t auf 

alle Seite n ihre s geistigen un d materielle n Daseins . Übe r die theoretische n 

Schranke n der Einzelsprache n werden mi t die praktische n Bereich e de r 

Völkernachbarschaf t festgestellt. Völker leben ja weder geographisc h für sich 

abgeschieden , noc h innerhal b in sich abgeschlossene r genealogische r Ver-
sippung . Wir sehen z. B. übe r Rumänen , Bulgaren , Serben , Albane r un d 

Grieche n ein e gemeinsam e Balkankultu r sich erstrecke n samt allen erdenk -
lichen Komponente n darin , vom Knop f der Avarentrach t bis zum Dachziegel , 

wir verzeichne n die sie überschneidend e orthodox e Ökumen e mi t ihre m Über -
bau des christliche n Kulturkreise s sowie den sie durchsetzende n des Islam s 

danebe n un d darin , d.h . also Überbrückung , ja sogar Durchbrechun g der 

nationale n Grenze n durc h kulturell e Durchdringung . Anraine r wie Ungarn , 

Kroaten , Slowene n un d Slowaken kan n ma n ebenfall s als Einhei t im kultur -
psychologische n Sinn e deutlic h erkennen . Gemeinsamkeite n des Volkslebens 

geben sich naturgemä ß auch in sprachliche n Gestaltunge n kund . Solch e Ge -
meinsamkeite n sind übe r weite Räum e ausgedehnt . Wir näher n un s in de r 

Sprachentwicklun g der europäische n gemeinsame n innere n Sprachform . Dies e 

stellt die Wissenschaft vor die große Aufgabe, die Ursprüng e der Sprach -
forme n jeweils zu ermitteln . U m dies deutlic h zu machen , sei als Beispie l 

irgendei n Krankheitsnam e besprochen , der im vorliegende n Werk fehlt , näm -
lich die Harnruhr; de r Heilkund e de r Alten war sie als Siaßijxigc geläufig 

(so engl., franz . usw.). An jenem Tage, da bemerk t wurde , daß Fliege n den 

pathologische n Har n bevorzugen un d er daru m gekostet un d als süß befunde n 

wurde , wurd e die Bezeichnun g Zuckerharnruhr,  -krankheit  geboren . Von 

dieser vertiefte n Erkenntni s rühre n dan n auc h die sprachliche n Abklatsche , 

skr. Seeerna bolost, tsch . cukrovka her . Ode r wieder in der Neuzeit : wer ha t 
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solches anzuführe n gewesen und , so schwer es auch fällt, mu ß doch gesagt 

werden : das 2. Kapite l wäre besser ungeschriebe n geblieben , wo S. 13 der Satz 

steh t „1918 wurd e die Republi k unte r Ja n Masary k ausgerufen" . 

Es ist die Pflich t des Referenten , auf einige weiter e Versehen aufmerksa m 

zu machen , so S. 15 obojzivelni (richti g obojzivelnik) , S. 24 zeleny cetvrtek, das-
selbe auc h S. 230 (richti g ctvrtek),  S. 41 ist bei Taschentuch das Synomy m Nas-

tuch übergange n (davo n die russische Bildung) , S. 48 wirkt auffällig, daß bei 

podmoiskf clun angemerk t wird, „heut e besser ponorka", den n S. 17 liest ma n 

listonosic un d 106 listonoś ohn e ein e solche Anmerkung , S. 17 zemoties un d 

103 zemetreseni ebenso , aber S. 49 sluneinf kvet „auc h slunecnice", 97 nu r 

praporecnik, 105 knihschovnik  usw. 

Die Behandlun g des Thema s ha t somi t erfreulicherweis e eine n Anfang ge-
funden , es wäre wünschenswert , seinen Schwierigkeiten , die viele un d ausge-
breitet e Kenntniss e voraussetze n (vgl. z. B. die wenig herangezogen e Rechts -
sprache) , weiter e Lösungsversuch e angedeihe n zu lassen . 

Unkenntni s des Tschechische n ha t die erstaunlic h vielen, hie r weiter nich t 

zu verfolgende n Fehle r verschulde t un d schließ t die Benutzun g eine r solche n 

Debütarbei t durc h Fernerstehend e aus. Unkenntni s des Slowakische n un d 

Madjarische n läßt weiter die Problem e nich t übe r das Linear e hinaustreten . 

Gerad e an slow, streda aber ist auf das Jahrhunder t genau das Alter dieser 

übersehene n Lehnübersetzun g zu entnehmen , un d die große Bedeutun g de r 

deutsche n vorcyrillo-methodeische n Mission erwächs t bildhaf t als Hintergrun d 

zu der heftigen Auseinandersetzun g der empörte n bairische n Kirchenfürsten , 

die in den überlegene n Byzantiner n gelinde ausgedrück t Plagiatore n erkann -
ten , Umstände , die seinerzei t Jagić in eine r genug verschrobene n Entstehungs -
geschicht e des Altkirchenslawische n nich t gerech t abwägen wollte, u m ein e 

Episod e für Altmähre n einseiti g un d willkürlich zu überhöhen . 

Fü r eine n Debütante n allzu schwierig gewählt , ha t das Them a hie r un -
möglich der Nutzun g eine r schier unabsehbare n Literatu r sich erfreue n kön -
nen ; es möge n darau s beispielsweise für die Wochentagsname n bloß die Ar-
beite n Kranzmayer s ode r Bruggacher s erwähn t werden . (Daz u soeben die 

Dissertatio n der Pennsylvania-Universitä t von Jo e M a l i k jr., On th e Origin 

of th e Slavic Name s of th e Week.) Bei dieser Erstlingsleistun g war also der 

Mahnun g des alte n Hora z wohl eingeden k zu sein: nonumque prematur in 

annura. Allein sie ist Ausdruc k ehrliche n Streben s un d deshal b zustimmen d 

zu verzeichnen . 

Gra z Kar l Treime r 

Alexander Markus (Markus), Sedliacke povstanie v Zempline roku 1831 [De r 

Zempline r Bauernaufstan d im Jahr e 1831], un d Jaroslav Dubnicky, 

Vychodoslovenske rol'nicke povstanie roku 1831 [De r ostslowakisch e 

Bauernaufstan d im Jahr e 1831]. Slovenskä Akademi ą Vied a Umeni . 

Bratislava 1951. [Verlag der Sùowak. Akad. d. Wissenschafte n u. Künste , 

Preßbur g 1951.] 84 S. 3 Ktnskizzen . 

Zu m 120jährigen Jubiläu m des ostslowakische n Bauernaufstande s wurd e 

eine im Jahr e 1936 geschrieben e Studi e des jungen slowakischen Historiker s 

A. Marku s mi t eine m Vorwort un d eine r ergänzende n Studi e von J. Dubnick y 


